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(54) SPULENKÖRPER, INSBESONDERE EINE BOBINE

(57) Ein Spulenkörper, insbesondere eine Bobine
(10) für die Aufnahme wenigstens eines auf- bzw. von
dieser abwickelbaren Längselementes, ist mit einer
Trommel (15) und beidseitig je einem Wandungselement
(11, 12) versehen. Diese Trommel (15) und die beiden
Wandungselemente (11, 12) umfassen jeweils mehrere
aneinander verbindbare Segmente (11’, 12’, 15’), damit
der Spulenkörper insbesondere für den Leertransport
zerlegbar bzw. für die Aufnahme des wenigstens einen

Längselementes zusammensetzbar ist. Vorzugsweise
sind die Segmente (15’) für die Trommel (15) jeweils teil-
zylinderförmig und die Segmente (11’, 12’) der beiden
Wandungselemente (11, 12) jeweils annähernd trapez-
förmig ausgebildet. Damit kann der Spulenkörper insbe-
sondere für den Leertransport zerlegt und beim Herstel-
lungsort der Längselemente wieder einfach zusammen-
montiert werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Spulenkörper, ins-
besondere eine Bobine für die Aufnahme wenigstens ei-
nes auf- bzw. von dieser abwickelbaren Längselementes
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Solche Spulenkörper und insbesondere Bobi-
nen sind allgemein bekannt. Diese eignen sich für das
Aufwickeln allem voran von schweren Seilen und Elek-
trokabeln und sind daher beispielsweise mit einem Trom-
meldurchmesser von 2.6 Metern und aussen bei den run-
den Wandungselementen mit einem solchen von 4.6 Me-
tern dimensioniert. Damit können diese Bobinen ein Ei-
gengewicht von mehr als 4’000 kg aufweisen. Wenn die
Seile bzw. Elektrokabel nach dem Verlegen von diesen
Bobinen abgewickelt sind, werden letztere zum Beispiel
von dem Verlegeort wieder zurück zum Herstellungsort
transportiert und dort wird folglich wieder ein gefertigtes
Seil oder Kabel aufgewickelt. Auch beim Transportieren
dieser Bobinen im Leerzustand müssen sie aufgrund ih-
rer Dimensionen bzw. ihres Gewichtes als separate
Fracht auf Schiffen oder Lastkraftfahrzeugen geladen
werden, was die Transportkosten nicht unerheblich ver-
teuert.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Spulenkörper nach der eingangs erwähnten Gattung
zu schaffen, durch welchen der Leertransport vereinfacht
und somit kostengünstiger ausgeführt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäss durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Die Trommel und die beiden Wandungsele-
mente des Spulenkörpers jeweils aus mehreren zusam-
mengesetzten Segmenten auszubilden, ermöglicht,
dass der Spulenkörper insbesondere für den Leertrans-
port zerlegt und beim Herstellungsort der Längselemente
wieder einfach zusammenmontiert und für die nächste
Beladung vorbereitet werden kann. Damit können die
Aufwendungen und die Kosten den Transportgegeben-
heiten angepasst bzw. optimiert werden.
[0006] Sehr vorteilhaft sind bei den Verbindungsstel-
len der Segmente jeweils ein oder mehrere Auflager zu-
geordnet, bei denen die Segmente durch Befestigungs-
mittel aneinander lösbar befestigt werden können und
ausserdem gegenseitig lagepositioniert sind, wodurch
der Zusammenbau zu einer einsatzbereiten Bobine
schnell und rationell erfolgen kann.
[0007] Solche erfindungsgemässe Spulenkörper eig-
nen sich besonders für das Aufwickeln von Stahlseilen,
Elektrokabeln, Hanfseilen oder dergleichen, bei denen
der Aussendurchmesser der Wandungselemente meh-
rere Meter betragen.
[0008] Zweckmässigerweise sind die Trommel und
auch die Wandungselemente jeweils in vier bis acht Seg-
mente unterteilt, welche dabei derart dimensioniert sind,
dass sie den Abmessungen eines normierten Frachtcon-
tainers angepasst sind, wobei Segmente von mehreren
Spulenkörpern in einen Frachtcontainer ladbar sind.
[0009] Die Erfindung sowie weitere Vorteile derselben

sind nachfolgend anhand von Ausführungsbeispielen
unter Bezugnahme auf die Zeichnung näher erläutert.
Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsansicht eines
erfindungsgemässen Spulenkörpers;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des zusammen-
gesetzten Spulenkörpers nach Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Frachtcon-
tainers mit beladenen einzelnen Segmenten
von mehreren Spulenkörpern nach Fig. 1; und

Fig. 4 eine perspektivische Vorderansicht eines
Frachtcontainers mit beladenen in Einzelteile
zerlegten Segmenten einer Variante von Spu-
lenkörpern.

[0010] Fig. 1 zeigt einen Spulenkörper im demontier-
ten und Fig. 2 denselben im montierten Zustand, bei dem
es sich insbesondere um eine Bobine 10 für die Aufnah-
me wenigstens eines auf- bzw. abwickelbaren Längse-
lementes handelt, das nicht näher dargestellt ist. Auf eine
solche Bobine 10 kann wenigstens ein Stahlseil, ein Elek-
trokabel jeglicher Art, ein Hanfseil oder dergleichen auf-
gewickelt, transportiert und an einem Verlegeort wieder
abgewickelt werden. Diese Bobine 10 ist üblicherweise
mit Dimensionen von zwei bis sechs Metern Aussen-
durchmesser und einer Breite von einem bis sechs Me-
tern versehen.
[0011] Die Bobine 10 besteht aus einer Trommel 15
und beidseitig je einem abschliessenden Wandungsele-
ment 11, 12. Im Prinzip könnte im Mittenbereich der
Trommel 15 auch wenigstens ein drittes Wandungsele-
ment vorgesehen sein, wenn zum Beispiel zwei verschie-
dene Längselemente aufgewickelt werden sollen. Diese
Wandungselemente 11, 12 sind scheibenförmig ausge-
bildet und gestatten damit ein Rollen der Bobine.
[0012] Ausserdem ist in der Trommel 15 eine durch-
gehende zentrale Achse 14 enthalten, welche zumindest
an beiden Enden in je einer Nabe 18 eines vorzugsweise
radförmigen Kranzes 17 gelagert ist. Zweckmässiger-
weise ist diese Achse 14 hohl ausgebildet, damit durch
diese eine Welle einführbar ist, welche beidseitig auf ei-
nem Lagerbock oder dergleichen stellbar ist, damit die
Bobine für das Auf- bzw. Abwickeln des Längselementes
darauf gedreht werden kann.
[0013] Erfindungsgemäss ist die Trommel 15 aus meh-
reren aneinander verbindbaren teilzylinderförmigen
Segmenten 15’ und die beiden Wandungselemente 11,
12 jeweils aus mehreren aneinander befestigbaren Seg-
menten 11’, 12’ zusammengesetzt, wobei letztere ähn-
lich einem Trapez gebildet sind und im montierten Zu-
stand diese Scheibenform bilden.
[0014] Beim Ausführungsbeispiel dieser Bobine 10
sind je sechs Segmente 15’, 11’, 12’ bei der Trommel 15
bzw. den jeweiligen Wandungselementen 11, 12 vorge-
sehen. Selbstverständlich könnte je nach Grösse des
Spulenkörpers und den vorhandenen Bedürfnissen auch
eine andere Anzahl von diesen Segmenten gewählt wer-
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den, vorzugsweise sind aber zwischen vier bis acht vor-
teilhaft.
[0015] Den Segmenten 15’ der Trommel 15 sind bei
den Verbindungsstellen jeweils mehrere Auflager 18, 19
zugeordnet, durch welche dieselben mit den benachbar-
ten Segmenten 15’ durch Befestigungsmittel aneinander
lösbar befestigt und gegenseitig lagepositioniert sind. Es
sind einerseits mehrere über die Länge des jeweiligen
Segmentes 15’ verteilt vorstehende Auflager 18 und an-
dererseits auf der gegenüberliegenden Längsseite meh-
rere korrespondierende innenseitige Auflager 19 ange-
ordnet. Die Auflager 18 bilden dabei eine Auflagefläche
für das anschliessende Segment, so dass diese nach
dem Verbinden gegenseitig ausgerichtet sind und ihre
Stosskanten 15" aneinanderliegen.
[0016] Als Befestigungsmittel werden vorteilhaft
Schrauben 20 verwendet, welche von innen in diese Auf-
lager 18, 19 einschraubbar sind. Die innenseitigen Auf-
lager 19 sind mit Sacklöchern versehen, so dass die Seg-
mente 15’ aussenseitig keine Löcher aufweisen und
spielfrei aneinanderstossen, wie gemäss Fig. 2 ersicht-
lich ist. Damit liegen die Längselemente, zum Beispiel
Elektrokabel, nach dem Aufwickeln auf stossfreien Flä-
chen auf, nicht dass Eindrücke bei der Aussenisolation
der Kabel entstehen könnten.
[0017] Bei der Montage der Trommel 15 können diese
Segmente 15’ mit Vorteil aufgestellt und spielfrei anein-
ander geschoben und anschliessend zusammenge-
schraubt werden, wobei die Schrauben maschinell ein-
geschraubt werden können, so dass dies speditiv aus-
geführt werden kann.
[0018] Bei den Verbindungsstellen der Wandungsele-
mente 11, 12 sind den Segmenten 11’, 12’ jeweils ein
längliches Auflager 21, 22 zugeordnet, weiches mit ei-
nem Auflager 23, 24 als Auflagefläche aussenseitig bei
den Segmenten 11’, 12’ korrespondiert. Durch Befesti-
gungsmittel sind die Segmente bei den Auflagern anei-
nander befestigbar, so dass sie nach dem Verbinden ge-
genseitig ausgerichtet sind und ihre Stosskanten 11", 12"
ebenso innenseitig spielfrei aneinanderliegen. Die
Schrauben 20 sind in diese Auflager 21, 22 einschraub-
bar, wobei die innenseitigen Auflager 19 ebenfalls mit
Sacklöchern ausgebildet sind, so dass die Segmente in-
nenseitig keine Löcher aufweisen und spielfrei aneinan-
derstossen, wie dies in Fig. 2 veranschaulicht ist.
[0019] Zusätzlich weisen die Segmente 11’, 12’ innen
je wenigstens ein Auflager 24, 25 auf, welches mit einem
korrespondierenden Auflager 27, 28 am Aussenumfang
eines jeweiligen Segmentes 15’ der Trommel 15 durch
Befestigungsmittel verbindbar ist. Es ist dabei vorgese-
hen, dass die beiden die Achse 14 lagernden Kränze 17
gleichsam mit denselben Schrauben 20 innenseitig der
Trommel 15 befestigt wird.
[0020] Vorteilhaft sind die Segmente 11’, 12’ der Wan-
dungselemente 11, 12 am Aussenumfang seitlich mit je
einer Führungsnut 31 versehen, in welcher eine Lasche
32 als Verbindungsmittel zweier benachbarter Segmente
11’, 12’ einsetzbar ist. Damit ist eine zusätzliche Verstär-

kung der Verbindung der Segmente bzw. der Wandungs-
elemente gegeben.
[0021] Ferner sind gemäss Fig. 2 innenseitig an dem
einen Wandungselement 11 um die Trommel 15 herum
geführte Segmente 34 befestigt, welche eine spiralför-
mige äussere Stirnfläche 33 bilden, durch die ermöglicht
wird, dass das aufzuwickelnde Längselement mit seinem
Anfang entlang dieser Führungsfläche 33 auf die Trom-
mel 15 und folglich schraubenförmig und lagenweise um
diese herum gewickelt wird.
[0022] Fig. 3 zeigt einen normierten Frachtcontainer
30 mit verschliessbaren Türen 35, in den mehrere Pakete
beispielsweise auf Paletten 37 hintereinander gestellt
sind. Ein jeweiliges Paket umfasst eine Anzahl von Seg-
menten 11’, 15’, Kränzen 17 und anderen Einzelteilen,
welche jeweils vorzugsweise auf einem nicht sichtbaren
Gestänge geordnet sind. Die Segmente der Trommel
und der Wandungselemente sind dabei derart dimensi-
oniert bzw. zu Paketen geordnet, dass sie den Abmes-
sungen eines normierten Frachtcontainers angepasst
und dabei Segmente von mehreren Spulenkörpern in
den Frachtcontainer 30 ladbar sind. Dies erlaubt eine
optimale Platzausnutzung des Frachtcontainers 30.
[0023] In dem Frachtcontainer 30 gemäss Fig. 4 sind
als Variante die Segmente 15’ für die Trommel in Längs-
richtung des Frachtcontainers und die Segmente 38 der
Wandungselemente als hälftige Scheiben übereinander
gestapelt. Eine solche Anordnung eignet sich für Bobinen
mit einem grossen Durchmesser.
[0024] Die Erfindung ist mit den oben erläuterten Aus-
führungsbeispielen ausreichend dargetan. Sie könnte
aber noch durch andere Varianten realisiert sein. Die
Trommel könnte statt aus teilzylinderförmigen auch bei-
spielsweise aus einem oder mehreren Ringen anstelle
von Segmenten und/oder die beiden Wandungselemen-
te als hälftige Scheiben als Segmente und/oder aus gan-
zen Scheiben zusammengesetzt sein. Diese Scheiben
könnten ringförmig oder als volle Scheiben vorzugsweise
mit einem Loch im Zentrum ausgebildet sein. Auch könn-
ten die Auflager bei den Verbindungsstellen der Segmen-
te je nach Bedarf unterschiedlich ausgestaltet sein.
[0025] Bei Verwendung von beidseitig ganzen Schei-
ben, nicht als Segmente aufgeteilt, wären diese innen
mit je wenigstens einem Auflager (25) versehen, welches
mit einem korrespondierenden Auflager (27) am Aussen-
umfang der Segmente, des einen einzigen Ringes oder
der mehreren Ringe der Trommel durch Befestigungs-
mittel verbindbar wären. Bei Verwendung von mehreren
Ringen nebeneinander würden diese ebenfalls durch
solche Auflager (27) aneinander befestigt. Die beiden die
Achse 14 lagernden Kränze 17 wären mit Schrauben 20
innenseitig der ganzen Scheiben der Trommel 15 befes-
tigt oder diese Kränze würden von den Scheiben gebil-
det.
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Patentansprüche

1. Spulenkörper, insbesondere eine Bobine (10) für die
Aufnahme wenigstens eines auf- bzw. von dieser
abwickelbaren Längselementes, mit einer Trommel
(15) und beidseitig je einem Wandungselement (11,
12), dadurch gekennzeichnet, dass
die Trommel (15) aus teilzylinderförmigen Segmen-
ten (11’, 12’) oder aus einem einzigen oder mehreren
Ringen und/oder die beiden Wandungselemente
(11, 12) jeweils aus mehreren aneinander verbind-
baren Segmenten (11’, 12’), aus hälftigen Scheiben
als Segmente oder aus ganzen Scheiben zusam-
mensetzbar sind.

2. Spulenkörper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Trommel (15) und die beiden Wandungselemen-
te (11, 12) jeweils mehrere aneinander verbindbare
Segmente (11’, 12’, 15’) umfassen, damit der Spu-
lenkörper insbesondere für den Leertransport zer-
legbar bzw. für die Aufnahme des wenigstens einen
Längselementes zusammensetzbar ist.

3. Spulenkörper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Segmente (15’) für die Trommel (15) jeweils teil-
zylinderförmig und die Segmente (11’, 12’) der bei-
den Wandungselemente (11, 12) jeweils annähernd
trapezförmig ausgebildet sind und im montierten Zu-
stand diese Scheibenform bilden, die innenseitig an
den Segmenten (15’) der Trommel (15) befestigt
sind.

4. Spulenkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Trommel (15) und den beiden Wandungsele-
menten (11, 12) bei den Verbindungsstellen ihrer
Segmente (11’, 12’, 15’) jeweils ein oder mehrere
Auflager (18, 19, 21, 22, 23, 24) zugeordnet sind,
mittels denen die Segmente (11’, 12’, 15’) durch Be-
festigungsmittel mit den benachbarten Segmenten
aneinander lösbar befestigt und ausserdem gegen-
seitig lagepositioniert sind.

5. Spulenkörper nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
für die Trommel (15) vorzugsweise vier bis acht teil-
zylindrische Segmente (15’) aneinander befestigt
sind, die jeweils auf der einen Längsseite mehrere
vorstehende Auflager (18) und auf der gegenüber-
liegenden Längsseite korrespondierende innensei-
tige Auflager (19) aufweisen, so dass diese Segmen-
te (15’) nach dem Verbinden gegenseitig ausgerich-
tet sind und ihre Stosskanten (15") aneinanderlie-
gen.

6. Spulenkörper nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-

kennzeichnet, dass
als Befestigungsmittel Schrauben (20) verwendbar
sind, welche bei der Trommel (15) von innen in diese
Auflager (19) bzw. bei den Wandungselementen
(11, 12) von aussen einschraubbar sind, wobei die
einen Auflager (19, 23) mit Sacklöchern versehen
und damit die Segmente (11’, 12’, 15’) bei den Auf-
lageflächen des aufwickelbaren Längselementes
ohne Löcher ausgebildet sind.

7. Spulenkörper nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Segmente (11’, 12’) der Wandungselemente (11,
12) innenseitig je wenigstens ein Auflager (24, 25)
aufweisen, welches durch Befestigungsmittel mit ei-
nem korrespondierenden Auflager (27, 28) am Aus-
senumfang eines jeweiligen Segmentes (15’) der
Trommel (15) verbindbar ist.

8. Spulenkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Segmente (11’, 12’) der Wandungselemente (11,
12) seitlich am Aussenumfang je mit einer Führungs-
nut (31) versehen sind, in welcher ein Verbindungs-
mittel zweier benachbarter Segmente befestigbar
ist.

9. Spulenkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
in der Trommel (15) ein zentrale Achse (14) enthal-
ten ist, welche zumindest an beiden Enden von je
einer Nabe (18) gehalten ist.

10. Spulenkörper nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Naben (18) in je einem Kranz (17) enthalten sind,
welcher jeweils in der Trommel (15) befestigbar ist.

11. Spulenkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Aussendurchmesser der Trommel bzw. der
Wandungselemente mehrere Meter beträgt und sich
dieser Spulenkörper für Stahlseile, Elektrokabel,
Hanfseile oder dergleichen eignet.

12. Spulenkörper nach Anspruch einem der vorherge-
henden Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeich-
net, dass
die Segmente der Trommel und der Wandungsele-
mente derart dimensioniert bzw. zu Paketen geord-
net sind, dass sie den Abmessungen eines normier-
ten Frachtcontainers angepasst sind und dabei die
Segmente von mehreren Spulenkörpern in einen
Frachtcontainer ladbar sind.
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